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§ölger ber Sänge'nacß ïeilfôrmig auf; oft bilben fid) gwei
biametral gegenüberliegenbe Slüfte, burch roelcße ber Stamm
in stuei leictft gefriimmte §albf»ölger gu gerplagen broßt. Vlan
îann biefem Umftanbe begegnen, toenn man bie Stämme in
ber [Rinbe trocfen Icfet ; bann erfolgt bie Verbunftung lang»
famer unb gleichmäßiger. Um aber im lederen galle bie

Slugtrodnung nicht gu lange btnauSpfd)ieben, empfiehlt eg

fiep, in bie [Rinbe eine feßraubengangförmige gureße bem

Stamm entlang eingufeßneiben. SSnberfeitg ift eg aber aueß

manchmal bon Vorteil, bie ^irnßolgenben mit Rapier p ber»

Heben, um bie Verbunftnng gu Oerlangfamen.
£albßolg reißt in ber [Regel, wenigfteng in ber [Rinbe,

nießt .auf ober betommt nur fleine [Riffe.
Viertelßolg reißt nid)t, friimmt fid) aber nach ber Sänge

unb Quere.

Vierkantig befdjlageneg £wlg mit bem Splint in ber Vlitte
reißt ftärfer al§ fRunbßoIg in ber ERinbe, aber fcßroädjer alg
bereppelteg.

Fretter krümmen fich bogenförmig, meift nur in ber

Vreitenricßtung, fo baß fie hohl Werben, am wenigften bie

aug ber Stammmitte gefdpitienen [Bretter.
Um üon bornherein mögliißft geringen Saftgehglt im

Igolge gn erhalten, empfiehlt e§ fid, bie im grüßjaßr ge=

fällten Säume liegen gu laffen, big bie 2lefte SBIätter treiben,
moburdj ber oorhanbene Saft pm Seil berbramßt wirb.

Sag natürliche Srodnen ber böiger hat ftetg im Schatten
auf unterlegten Stößen in einem luftigen Schuppen p er»

folgen, ©ine gegenfeitige [Berührung ber fèolger bei ihrer
Sagernng barf nid)t ftaüfinben. Sie Suft muß gleichmäßig
gu allen Steilen ber fèôlger gelangen können. ©3 empfiehlt
fich ferner, bie oben erwähnten fßunlte 'gu berüdfichtigen, alfo
bag §o!g in ber [Rinbe gu laffen unb ebentuell bie fèirnholg»
enben mit [ßapier p betleben. gn oielen gälten iff eg aber
am gwedmäßigften, fofort eine Serteilung unb Sertleinerung
ber Stämme in folcße Stüde borpnehmen, mie fie fpäter
nach geringer weiterer Verarbeitung Verwenbung finben foEen.
So feßneibet man 3. 33. bie Stämme in furge ©ßiinber, wenn
e§ fich um Igerfteflung ber Srudmalgen in Spinnereien
hanbelt. Sind) biefeë gerteilte föolg muß auf Querßölgern
in einem trodenen luftigen Schuppen gelagert werben.

Sag fünfilicße Srodnen wirb angewenbet, um ben Sroden»
progefe gu befchleunigen. Vlan bebient fich htergu entweber

lebiglich ftart oentilierter [Räume mit feiner ober nur feßwaeßer

Vorwärmung ber Snft, ober man erhißt bie bem Srodenraum
gugeführte frifde Snft ftärfer. (Schluß f. [Beilage.)

23au=6I)romf.
Sie ©inbctdpng ber ©ebeiube beê Sanbeêmufeumê in

gürttfj ift nunmehr üollenbet. Vig jeßt präfentiert fich ber

Vau am fcßönften, wenn man ihn bon ber Seite beS URufik»

pabillong au§ betrachtet. Ser Vlufeumgturm foil noch etwag

höher werben alg bag gegenwärtige hohe, aHe§ überragenbe

Stufpgggerüfte.

2er 2luöjtd)tgturm ber kantonalen ©ewerbeauêftellung
in Süritß foil ©rfparnig halber nid)t errichtet merben. §ie»
bureß wirb bie Slnficßt ber SlugfteHungggebänbe feßr leiben.

©3 wäre gut, wenn man fich bie Sache noch einmal überlegte.

Spitalbaute. Sie Drtggemeinbe grauenfelb befcßloß

am Sonntag einftimmig einen [Beitrag Pon 30,000 granfen
an ein in grauenfelb p erridjtenbeg fantonaleg Skrankenßaug

mit etwa 35 Velten. SBeitere 40,000 gr. follen bnrdj Ißribat»
fubffriptionen eingebracht Werben; auch für biefe Summe
übernimmt bie ©emeinbe bie ©arantie.

[Bauwefen in Sugern. Ser Stabtrat bon Sugern hat
befeßloffen, gur ©ewinnnng bon ©ntwürfen p einem Vau»

plan für bag bom alten [Bahnhof bigponibel werbenbe Serrain,
bag bie Stabt für etwag mehr alg iy, VtiEionen über»

nommen hat, eine tonkurreng unter ben feßweigerifeßen Secß=

SBafferPerforgung ber Stabt St. ©allen. Sag Vau»
amt hat mit ben Vorarbeiten für bag Segen ber [Röhren in
ben Vobenfee, einer feßr feßmierigen Slrbeit, bie Herren Vau»
meifter ©. ©erfommer in IRorfcßad) unb Suß in ©aißan
betraut. Sie Slugfüßrung biefeg Seilftüdeg, feßreibt bag
„OftfcßWeig. HBocßenblatt", wirb jebenfaEg eine Vtenge
[Rengieriger anloden unb benjenigen, welche noch Vorurteile
gegen bie Srinfroafferoerforgung aug bem Vobenfee hegen,
bie befte ©elegenßeit geben, fich bon biefem grrtum tarieren
gu laffen. Sie Vorarbeiten befteßen in ©rftellung eineg
©infeßnitteg unter ber Staatgftraße nnb ber [Rorboftbaßn,
Vaggerarbeiten fomie Vefcßaffung unb [Rüftnng bon Schiffen
im ©efamtbetrage bon ca. gr. 7000. Sag Verlegen ber
Seitnng in ben See wirb gemäß Vauprogramm in [Regie
anggefüßrt Werben.

VkfferOerforguug im Sfjurgau. Sie Qrtggemeinbe»
berfammlung Schönenberg befcßloß einmütig bie ©rftel»
lung einer §ocßbrud=2ßafferDerforgung mit tQßbranten. Sie
Quelle, bie bag nötige Sffiaffer liefern Wirb, ift bie beim
Sümpfel gelegene, welche bie Drtfcßaft feßon big anbin mit
bem füßlenben, erfrifeßenben IRaß gu oerfeßen hatte. Sag
[Referboir wirb auf ben HîleimlRigi p fteßen fommen. Ser
Softenboranfcßlag beziffert fieß auf girfa 17,000 gr.

Slucß llnter=Suttweil (Sßnrgan) läßt eine SBaffer»
berforgnng mit §ßbranten erftellen.

$erfd)te&ene0.
ganbeêauêficEung in ©enf. Sag ©rgebnig ber fßreig»

augfeßreibung für bie Vtäne ber ©ebäube ber Sanbegaug-
fteEung ift folgenbeg: Srei erfte Vreife bon je 3000 gr.
erhielten: 1. 2l!oig Vremonb, ©enf; 2. tgeinrid) gubet, ©enf;
3. ©nftao ©ßable, Vieup^©ßatel (Neuenbürg).

©tnen gmeiten Vreig oon 1200 gr. erhielt Slrmin Stödlin,
Seßrer am Secßnifum in Vurgborf. gwei britte Vreife bon
je 900 gr. würben erteilt an: 1. Uftarfcßall, ©enf; 2. Se
ÜRorfier, ©enf.

©ibg. [ßotl)tectjnifnni. 8llg ©rfaß für ben mit ©nbe

SRärj in ben [Rußeftanb tretenben §rn. Rköf- 23eitö würbe jnm
Vrofeffor für SRafcßinenbau unb Vtafcßinenfonftruieren an ber

etbg. polpteißnifchen Scßnle ernannt §r. 3Rafißineningenieur

granj Vrafil bon [Rabfergburg in Steiermarf, gur 3eit Qber»

ingénieur ber URafcßinenfabrif (Solgern in Sachfen.

Sie Seïtion Süricß beë feßweiprifeßen 2lrcßite!ten=
unb gngenieurbercing befcßloß, bem Sentralfomitee beg

feßmeiserifeßen ©efamtoereing bie Veteiliqnng an ber Sanbeg»

auèftettung in ©enf ju beantragen. Sie grage über Strt
unb Umfang ber Veteiligung würbe neuerbtngg an eine

tommiffion gurüdgemiefen, jeboeß befeßtoffen, ber Verein foEe
bnrcfj feine Qrgane baßin roirfen, baß fämtlicße teeßnifeße

©ebiete, Welche in bie Sßätigfeit ber Seftionen faEen, an
ber SlugfteEnng möglicßft boBftänbig unb muftergültig ber»

treten feien; ßiegn fofl ber Verein feinen ©inffuß bei ben

in Vetracßt fommenben fantonalen unb ftäbtifeßen Veßörben,
bei Vribatgefeflfcßaften unb gnbnftrieEen u. f. w. möglicßft

gur ©eltnng bringen. („8- 33-")

Sur îlbftimmnng bout 4. SOÎarg. Sie Sommiffionen
ber ftäbtifeßen §anbwerfer» unb ©ewerbebereine St. ©aEen

beantragen einftimmig, an ber Volfgabftimmung bom 4. ERärg

Slrtilel 34 ter ber Vunbegberfaffung (©ewerbeartifel) gn
berwerfen, Weil abfolut ungenügenb für eine bureßgreifenbe
©ewerbereform.

33adfieimnbuftrie. Sag Sanbegmnfeum ßat aug Sugern,

3ofingen, [Rßeinfelben unb 3üricß bon gaßlreicßen ©ebern
eine anfeßnli(ße|3Renge fogenannter „St. Urban=Vadfteine"
gnm ©efeßent befommen. Sabnrcß wirb eg möglich gemacht,
bie in ißrer 2lrt eingig bafteßenbe gnbuftrie funftreieß ber»

gierter, großer Vadfteine unb anberer Serracotta»Vauteile beg

13. unb 14. gaßrßunbertg, beren ©rgeugniffe naeß ißrem

640 Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins) No. 47

Hölzer der Lângàach keilförmig auf; oft bilden sich zwei
diametral gegenüberliegende Klüfte, durch welche der Stamm
in zwei leicht gekrümmte Halbhölzer zu zerplatzen droht. Man
kann diesem Umstände begegnen, wenn man die Stämme in
der Rinde trocken läßt; dann erfolgt die Verdunstung lang-
samer und gleichmäßiger. Um aber im letzteren Falle die

Austrocknung nicht zu lange hinauszuschieben, empfiehlt es

sich, in die Rinde eine schraubengangförmige Furche dem

Stamm entlang einzuschneiden. Anderseits ist es aber auch

manchmal von Vorteil, die Hirnholzenden mit Papier zu ver-
kleben, um die Verdunstung zu verlangsamen.

Halbholz reißt in der Regel, wenigstens in der Rinde,
nicht.auf oder bekommt nur kleine Risse.

Viertelholz reißt nicht, krümmt sich aber nach der Länge
und Quere.

Vierkantig beschlagenes Holz mit dem Splint in der Mitte
reißt stärker als Rundholz in der Rinde, aber schwächer als
bereppeltes.

Bretter krümmen sich bogenförmig, meist nur in der

Breitenrichlung, so daß sie hohl werden, am wenigsten die

aus der Stammmitte geschnittenen Bretter.
Um von vornherein möglichst geringen Saftgehalt im

Holze zu erhalten, empfiehlt es sich, die im Frühjahr ge-
fällten Bäume liegen zu lassen, bis die Aeste Blätter treiben,
wodurch der vorhandene Saft zum Teil verbraucht wird.

Das natürliche Trocknen der Hölzer hat stets im Schatten
auf unterlegten Klötzen in einem luftigen Schuppen zu er-
folgen. Eine gegenseitige Berührung der Hölzer bei ihrer
Lagerung darf nicht stattfinden. Die Lust muß gleichmäßig
zu allen Teilen der Hölzer gelangen können. Es empfiehlt
sich ferner, die oben erwähnten Punkte zu berücksichtigen, also
das Holz in der Rinde zu lassen und eventuell die Hirnholz-
enden mit Papier zu bekleben. In vielen Fällen ist es aber
am zweckmäßigsten, sofort eine Zerteilung und Zerkleinerung
der Stämme in solche Stücke vorzunehmen, wie sie später
nach geringer weiterer Verarbeitung Verwendung finden sollen.
So schneidet man z. B. die Stämme in kurze Cylinder, wenn
es sich um Herstellung der Druckwalzen in Spinnereien
handelt. Auch dieses zerteilte Holz muß auf Querhölzern
in einem trockenen lustigen Schuppen gelagert werden.

Das künstliche Trocknen wird angewendet, um den Trocken-

Prozeß zu beschleunigen. Man bedient sich hierzu entweder

lediglich stark ventilierter Räume mit keiner oder nur schwacher

Vorwärmung der Luft, oder man erhitzt die dem Trockenraum
Angeführte frische Luft stärker. (Schluß s. Beilage.)

Bau-Chronik.
Die Eindachung der Gebäude des Laudesmuseums in

Zürich ist nunmehr vollendet. Bis jetzt präsentiert sich der

Bau am schönsten, wenn man ihn von der Seite des Musik-
Pavillons aus betrachtet. Der Museumsturm soll noch etwas
höher werden als das gegenwärtige hohe, alles überragende

Aufzugsgerüste.

Der Aussichtsturm der kantonale» Gewerbeausstcllung
in Zürich soll Ersparnis halber nicht errichtet werden. Hie-
durch wird die Ansicht der Ausstellungsgebäude sehr leiden.

Es wäre gut, wenn man sich die Sache noch einmal überlegte.

Spitalbaute. Die Ortsgemeinde Frauenfeld beschloß

am Sonntag einstimmig einen Beitrag von 3V,WO Franken
an ein in Frauenseld zu errichtendes kantonales Krankenhaus
mit etwa 35 Betten. Weitere 40,000 Fr. sollen durch Privat-
subskriptionen eingebracht werden; auch für diese Summe
übernimmt die Gemeinde die Garantie.

Bauwesen in Luzern. Der Stadtrat von Luzern hat
beschlossen, zur Gewinnung von Entwürfen zu einem Bau-
plan für das vom alten Bahnhof disponibel werdende Terrain,
das die Stadt für etwas mehr als 1^2 Millionen über-

nommen hat, eine Konkurrenz unter den schweizerischen Tech-

Wasserversorgung der Stadt St. Gallen. Das Bau-
amt hat mit den Lorarbeiten für das Legen der Röhren in
den Bodensee, einer sehr schwierigen Arbeit, die Herren Bau-
meister C. Herkomm er in Rorschach und Lutz in Gaißau
betraut. Die Ausführung dieses Teilstückes, schreibt das
„Ostschweiz. Wochenblatt", wird jedenfalls eine Menge
Neugieriger anlocken und denjenigen, welche noch Vorurteile
gegen die Trinkwasserversorgung aus dem Bodensee hegen,
die beste Gelegenheit geben, sich von diesem Irrtum kurieren
zu lassen. Die Vorarbeiten bestehen in Erstellung eines
Einschnittes unter der Staatsstraße und der Nordostbahn,
Baggerarbeiten sowie Beschaffung und Rüstung von Schiffen
im Gesamtbetrage von ca. Fr. 7000. Das Verlegen der
Leitung in den See wird gemäß Bauprogramm in Regie
ausgeführt werden.

Wasserversorgung im Thurgau. Die Ortsgemeinde-
Versammlung Schönenberg beschloß einmütig die Erstel-
lung einer Hochdruck-Wasserversorgung mit Hydranten. Die
Quelle, die das nötige Wasser liefern wird, ist die beim
Tümpfel gelegene, welche die Ortschaft schon bis anhin mit
dem kühlenden, erfrischenden Naß zu versehen hatte. Das
Reservoir wird auf den Klein-Rigi zu stehen kommen. Der
Kostenvoranschlag beziffert sich auf zirka 17,000 Fr.

Auch Unter-Tuttweil (Thurgau) läßt eine Wasser-
Versorgung mit Hydranten erstellen.

Verschiedenes.

Landesausstellung in Genf. Das Ergebnis der Preis-
ausschreibung für die Pläne der Gebäude der Landesaus-
stellung ist folgendes: Drei erste Preise von je 3000 Fr.
erhielten: 1. Alois Bremond, Genf; 2. Heinrich Juvet, Genf;
3. Gustav Chable, Vieux-Ehatel (Neuenburg).

Einen zweiten Preis von 1200 Fr. erhielt Armin Stöcklin,
Lehrer am Technikum in Burgdorf. Zwei dritte Preise von
je 900 Fr. wurden erteilt an: 1. Marschall, Genf; 2. De
Morsier, Gens.

Eidg. Polytechnikum. Als Ersatz für den mit Ende

März in den Ruhestand tretenden Hrn. Prof. Veith wurde zum
Professor für Maschinenbau und Maschinenkonftruieren an der

eidg. polytechnischen Schule ernannt Hr. Maschineningenieur
Franz Prasil von Radkersburg in Steiermark, zur Zeit Ober-
ingénieur der Maschinenfabrik Golzern in Sachsen.

Die Sektion Zürich des schweizerischen Architekten-
und Jngenieurvcreins beschloß, dem Centralkomitee des

schweizerischen Gesamtoereins die Beteiligung an der Landes-
ausstellung in Genf zu beantragen. Die Frage über Art
und Umfang der Beteiligung wurde neuerdings an eine

Kommission zurückgewiesen, jedoch beschlossen, der Verein solle
durch seine Organe dahin wirken, daß sämtliche technische

Gebiete, welche in die Thätigkeit der Sektionen fallen, an
der Ausstellung möglichst vollständig und mustergültig ver-
treten seien; hiezu soll der Verein seinen Einfluß bei den

in Betracht kommenden kantonalen und städtischen Behörden,
bei Privatgesellschaften und Industriellen u. s. w. möglichst

zur Geltung bringen. („Z. P-")
Zur Abstimmung vom 4. März. Die Kommissionen

der städtischen Handwerker- und Gewerbevereine St. Gallen
beantragen einstimmig, an der Volksabstimmung vom 4. März
Artikel 34 t-vr der Bundesverfassung (Gewerbeartikel) zu
verwerfen, weil absolut ungenügend für eine durchgreifende
Gewerbereform.

Backsteinindustrie. Das Landesmuseum hat aus Luzern,
Zofingen, Rheinfelden und Zürich von zahlreichen Gebern
eine ansehnlicheZMenge sogenannter „St. Urban-Backsteine"

zum Geschenk bekommen. Dadurch wird es möglich gemacht,
die in ihrer Art einzig dastehende Industrie kunstreich ver-
zierter, großer Backsteine und anderer Terracotta-Bauteile des

13. und 14. Jahrhunderts, deren Erzeugnisse nach ihrem
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£auptfunbort, bem ©tifte St. Urban (St. filtern), eben- ben
tarnen „St. Urban=23a<ffteine" erhalten baben, in unermartet
üoüftanbiger SBeife ju üeranfchautidjett.

f prof. 23ird)Uieier. 21m 10. fÇebr. ftarb in (Sßur nacfj

längerem, fernerem Seiben Profeffor Sirdjmeier, 3^$^=
leljrer an ber Sanion§fdjuIe ttnb SSorfte^er ber ®e
toerbefcbule, im Silier .bon erft 32 3aßren. $er SEob

be§ ganj bernorragenben ©djulmanneg ift für obgenannte
SInftalten ein fernerer SSerluft.

$er Staroucr SRofcngarten ift »ieber mit einem neuen,
ädjt fünftlerifcben Samuele gegiert morben. Sluf bem (Srabe

nnfereê leiber nur ju fri'tb berftorbenen, biel berbienten §errn
DîegierungSrat Dberft $an§ Stinifer ift ein pracßtooller,
meiner 2Jtarmor=Dbeti?f erfteHt, ber baê naturgetreue 9telief=
bilb beS SBerbltdjenen trägt. Sag ganje ©rabbenfmal im=

poniert bureb feine erhabene gorrn unb ©rope. @s rübrt
bon öerrn ßouig äßetßli in 3üncf) fjer unb legt nenerbingg
berebteg 3«ugnig ab bon ber bemäbrten Sünftlerfcbaft biefeg
toeit renommierten Söilbbauerg.

NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen
nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören ("Verkaufs- und Kaufsgesuche etc.) wolle
man 50 Cts. in Briefmarken einsenden.

779. 28er liefert gournierböde? (Slbreffe beg grageftetlerg
ift burd) bte fëi'pcbitton su erfahren.)

780. 28er liefert Sloßr jum ©effelfledjten Offerten beförbert
bie Gj-pebition.

781. gragefteller möchte alg S8etrieb§traft einer ©chreineret
einen äRotor anfdiaffen ; ber ©agpretg ift 25 31p. per m», bie @a§»

leitung würbe cirfa auf gr. 400 tommen. 2Bag märe nun rat»
fanter, ein petrol» ober ©agmotor unb bei welchem fommen bie
S3etrie6§foften billiger? 28ie lange muß man warten, big ein
ffSetroImotor betriebsfähig ift? SBäre ber ©erudj ettteä petrol»
motor? für bie Serooßner ber nmftehenben §äufer belaftigenb ober
nießt?

782. SSer liefert einen mittelgroßen Stamm feine, ganj
bürre Koßleicßenfaben, 4 bis 6 cm" biet?

783. 28er märe Lieferant oon ca. 400,OCO ©tiief rottannenen
llnterjugfcßinbeln aus troilenem £rolj, 48 cm lang unb 5—6 mm
biet, lieferbar nod) im gebruar l. g. unb ju roeldjem f|Srei8 ©efl.
Offerten an 2Beibel, ^legier, Gffingett (Slargatt).

784. SSer liefert linbene ober nußbauntene, bürre, 1 cm
ftarfe ffianneauj ttnb ju meldjem SßreiS? Offerten gefl. ju abreffteren
an grteb. Dercß, SSagner in ^aperne (Kt. SSaabt).

785. 28er tann über baS ©cßicffal ber f. 3- gemelbeteu Gr»
finbung be§ Ingenieurs fßorta, betreffenb ein burd) baS Körper»
geroiebt beS gaßrenben bewegtes SSelo, Slugfunft geben?

786. 28er liefert Gmailfirmatafeln? SßreiScourant ermüitfd)t.
787. SSer fann auf biefem 28ege mitteilen, ob man f}5ort»

lanbcementrößren auch für Slbtrittleitungen rtnb Kaucßleitungen
brauchen fann unb ob dement im geuer einigermaßen haltbar ift,
wenn nur für SRaucßleitnngen

788. 2Ber hat ungarifheS Gtdjenßolj troden auf Sager?
2Sie ftart uttb roeldjen fßreig per m3?

789. gd) bebarf Poraugficßtticß in ber nädiften 3eit eine
Slnjaßl (Telephon») ©fangen für Xelepßott unb Kraftübertragung.
Sin meld)e gmprägnieranftalten hätte man fid) jn roenben für
prompte unb billige SSebienung?

790. 28ie oiel ms SSaffer muß ein fReferPoir enthalten, um
bei 18 m Gefälle für 3 ©tttnben genügenb Kraft ju liefern für
120 ©lüßlautpen à 16 Kerjen? 2Bie groß müßten bie Kößren fein?
Sänge ber Seitnng 80 m. 28er mürbe genauen Koftenanfcßlag er«
ftetlen für bie ganje Sichtanlage, euent. foleße ausführen?

791. 28er liefert eidjene unb buchene Xreppentritte unb gutter»
brettli fertig uerarbeitet nach ®aß in größerem unb ffeinerem
Quantum

792. 28eId)eS ©efdjäft liefert faubere englifdje Kiemen unb

ju roelcbent SfßreiS

793. 28er Perfertigt Samenßutformen
794. SSer liefert bie beften Kaffeeröftmafcßinen für jjanb»

betrieb unb maS foften biefelben
795. 28e!cbeS finb bie beften Kaffeeröftmafcßinen für Kraft»

betrieb unb maS foftet eine foldje SDlafcßine? SSie oiel Kraft braucht
eS baju unb too märe eine foleße Ginrichtung im betrieb ju feßen

796. SSer liefert genfterfpiegel
797. SSer mürbe einem Kleinmedjanifer SKaffenartifel, bie

in fein gad) gehören, jum 2?erfauf übergeben
798. 28er liefert Sacombe»Glemente für §augtelegrapßie?
799. SSer liefert 3«d)ttungen ^ fpferbegefcßirren, wenn

möglich mit Stbbilbung beS PferbeS unb ju roeldjem greife?

800. 28o Waren bie 2lbreffen Don größern unb fleinern, aber
foliben Üftöbelbanblungen ber ©cßroeij ju erfahren? Gibt eS Piel»
leicht ein fpecieüeS 23ucß ßiefür ober mürbe fid) jemanb mit ber
Slugfüßrung eineS folcßen befaffen? SKan ift ©pecialift einer gang»
baren Söiöbelforte nnb miinfehte auSgebehntereS Slbfapgebiet.

801. SSo ift leichtflüffigeS ©d)(ag(ot ^um Söten oon 23anb«
fägeblättern erhältlich? Slnt'roort an g. SRef, med). ©d)reinerei,
©a;:=©ennmalb (Kheinthal).

ilitttssorlen.
Sluf grage 754. ©pecialmafd)indjen gurtt ©eraberidjten Don

Gifenbraßt erftelleit ©ebrüber Säcflin, SRafd)inenbaumerfftätte, 23afel.
Sluf grage 755. 23ünfd)en betr. Sebmbrecher mit gragefteüer

in Sllerbinbung ^u treten. 21. Oeljler u. Go., Slarau.
Sluf grage 759. 3ar fjerftellung fleiner ©chmiebeftüde in

fauberer SluSfüßrung finb feßr Wohl eingerichtet ©ebrüber Sädlin,
SOlafcbinenbaumerfftätte, 23afel.

Sluf grage 759. ©ebr. ©chnpber, Kunftfchlofferei in Sujern,
loünfchen mit gragefteHer in Korrefpoitbenj ju treten.

Stuf grage 759. 23ünfd)e mit gragefteller in Korrefponbenj
ju treten. Slug. 25eitß, SSaffenfchmieb, ©cpaffhaufen.

Stuf grage 761. 28enbeit Sie fid) an gngenieur §anS ©tiefe!«
berger, Gifenbauroerffiätte, 23afel.

Stuf grage 763. SBir mürben unS eoentueH mit fraglicher
gabrifation befaffen unb erfmhen ©ie um gefl. Offerte. Forges
du Creux, Ballaigues (Vaud).

Sluf grage 764. öanS ©ticfelberger, med). SSerfftätte, 23afel,
befaßt fid) mit gabrifation patentierter Dceulfeiten.

Stuf grage 765. SSünfdje mit gragefteller in Korrefponoenj
ju treten. SDcaj SlebrenS, SKafchinenfabrif, 3ätich II.

Sluf grage 767. SSünfdje mit gragefteller in Korrrfponbenj
ju treten, ©loor, ©djreiner unb Kiftenmadjer, SlHiStot)! bei SöoniS»

lotjl (Slargau).
Stuf grage 768. SSenben ©ie fid) gefl. an Jpaufer u. Go.,

Sürid).
Sluf grage 768. 28. 21. Söläcfer, gngenteur, 3üri<h III, roünfcht

mit gragefteller in SSerbtnbung ju treten, ba in biefem gadje feit
gaßren tßätig.

Sluf grage 770. Gmaillierte ©rabfeßriften nnb Xßürfdiilber
liefert innerhalb 8 Xagen fcßönft unb bitligft Gmtl 23ad)mann,
GßaUi'»be»gonbS.

Sluf grage 770. GmaiHierte ©rabfehriften, fomie jebe Slrt
emaillierte ©cijilber liefert billigft unb fdinell G. Kufer j. „Slulfan",
3üricb.

Stuf grage 771. Sluf näßere Slngabe, ob bte 231ätter feßr
breit ober fcßmal finb, fteße mit genauer Slngabe be§ SSerfaßrenä
gern jur SSerfiigung. 28. 21. SIcäder, 3ürich ill, Slcferftr. 56.

Sluf grage 771. 28enn ©ie im Söeftpe einer guten Lötlampe,
gleicßoiel SSeingeift», beffer aber SBenjtnlampe, finb, fo oerfaßren
©ie jum übten oon gebrochenen Sägeblättern auf folgenbe Slrt :

StRit einer guten öalbfcßltcßtfetle feilen ©ie bie beiben Gnben ab,
bestreichen biefe ©teilen mit einem in§ 28affcr getaudjten SSoraj»
ftücf (baS Dot fließt nämlich nur jenen ©teilen nad), bie mit SSorap
in 23erüßrung gefommen finb), nachher legen ©ie biefe fo beßan»
belten Gnben ccrta 2 cm weit übefeinanber unb jmar fo genau
paffenb ai4 ntöglid). 3"? ©teßerung umroicleln ©ie bie Sötftette
mit ganj feinem roeießen Gifenbraßt. SRun müffen ©ie ein gutcS
Giienblechftüd jur ©anb ßaben (ca. 10 cm breit unb 15 cm lang),
auf biefeS legen ©te in ber SRitte ein paar fpoljloßlen unb auf
biefe ba§ ©ägeblatt, fo. baß bie Dötftelte fauber flach aufliegt. ®ann
fidjern ©ie bie gute Dage ber Dötfteüe baburd) baß ©ie oermittelft
Unterlegen unb töefchmeren oon 3'sgel» ober Gifeitftüden ba§ Säge»
blatt etnflentmen. Sluf bte fo gefießerte DötfteKe Wirb nun eine

SRefferfpiße Doli gute§ unb fein geförnteS SReffingfcßlaglot unb eben»

fang eine gute SRefferfptße 00H 23orappuloer geftreut unb mit einer
größern tpoljtoßle jugebedt. 3"tn ©eltngen ift e§ nottoenbig, baß
bte Dötftefie unten unD oben gut mit Jpoljfoßlen gebedt ift unb baä
Dot, forote ber 23oraj nießt altju feßr gefpent wirb. SRun roirb
bte Dötlampe in Xhätigteit gefegt unb ber glantmenfegel bereit auf
bie Koßlen unb DötfteQe gerichtet unb jmar oon ber fRüdfeite (nießt
3aßnfeite) unb fo lange, big bag Dot fchmiljt, mag in ber Sieget
in cirta 1 big 2 SRinuten gefd)eßen ift, je nadibem einer bie Döt»
lampe ju ßanbßaben oerfteßt unb je nad) ber ©reite beg ©ageblatteg.
gft bag Dot gefd)moIjen, mtrb bte Dampe farnt ben Koßien oor»
fidjtig entfernt, bag ©ägeblatt aber erft nad) einigem Grlalten
(minbeftenè fcßtoarjtoarm). Slacßßer mtrb ber Pinbbraßt entfernt
ttnb mittel)! einer geile bie Dötfteüe fauber gepupt unb bie Operation
ift ju Gnbe. gm fpanbel fommen ejtra Dötapparate mit fleinen
231afebätgen oor, biefe finb für genannten 3ioecf empfeßlengtoerter.
gm llebrtgen ift bie ganje Seßanbfuttg gleich, ©chlaglot liefern
gßnen auf SSefteüung ©elbgießer ober ©ürtlei, forote bte meiften
Gifenßanblungen. ©te müffen aber anäbriidlid) roeteßeg SReffing»
fcßlaglot befteilen, bag Çartlot bient für Kupferfcßmiebe unb ij't für
biefen 3'"^ä nießt empfeßlengroert.

Sluf grage 777. 28eld)eg bte befte Debengoerftcherungggefell»
fdjaft fei? Natürlich) ßält fteß jebe für bie empfeßlengmertefte unb
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Hauptfundort, dem Stifte St. Urban (Kt. Luzern), eben- den
Namen „St. Urban-Backsteine" erhalten haben, in unerwartet
vollständiger Weise zu veranschaulichen.

ch Prof. Birchmeicr. Am 10. Febr. starb in Chur nach

längerem, schwerem Leiden Professor Birch m ei er, Zeichen-
lehrer an der Kantonsschule und Vorsteher der Ge-
Werbeschule, im Alter.von erst 32 Jahren. Der Tod
des ganz hervorragenden Schulmannes ist für obgenannte
Anstalten ein schwerer Verlust.

Der Aaraucr Rosengarten ist wieder mit einem neuen,
ächt künstlerischen Schmucke geziert worden. Auf dem Grabe
unseres leider nur zu früh verstorbenen, viel verdienten Herrn
Regierungsrat Oberst Hans Riniker ist ein prachtvoller,
weißer Marmor-Obelisk erstellt, der das naturgetreue Relief-
bild des Verblichenen trügt. Das ganze Grabdenkmal im-
poniert durch seine erhabene Form und Größe. Es rührt
von Herrn Louis Wethli in Zürich her und legt neuerdings
beredtes Zeugnis ab von der bewährten Künstlerschaft dieses
weit renommierten Bildhauers.

Fragen.
XL. IlMor àisss Rudriìc iveräsn ìveknisoìiv ^usìcunttsbsAsìirsii, XaedfraZsa

Qaod L62usLyU6lIeQ 6t,e. gratis aufZellommsu; kür vva I'raxvll, äis
«ixvvìliok m âev Ins6ràvt.eil xàorvn (Verks-uks- unä Xaufsxesuelis vie.) vvolls

779. Wer liefert Fournierböcke? (Adresse des Fragestellers
ist durch die Expedition zu erfahren.)

78V. Wer liefert Rohr zum Sesselflechten? Offerten befördert
die Expedition.

781. Fragesteller möchte als Betriebskrast einer Schreinerei
einen Motor anschaffen; der Gaspreis ist 25 Rp. per rn», die Gas-
leitung würde cirka auf Fr. 460 kommen. Was wäre nun rat-
samer, ein Petrol- oder Gasmotor und bei welchem kommen die
Betriebskosten billiger? Wie lange muß man warten, bis ein
Petrolmotor betriebsfähig ist? Wäre der Geruch eines Petrol-
motors für die Bewohner der umstehenden Häuser belästigend oder
nicht?

782. Wer liefert einen mittelgroßen Stamm feine, ganz
dürre Kohleichenladen, 4 bis 6 orrk dick?

783. Wer wäre Lieferant von ca. 466,006 Stück rottannenen
linterzugschindeln aus trockenem Holz, 48 cru lang und 5—6 min
dick, lieferbar noch im Februar l. I. und zu welchem Preis? Gefl.
Offerten an Weibel, Ziegler, Esfingen (Äargaus.

784. Wer liefert lindene oder nußbaumene, dürre, 1 ova
starke Panneaux und zu welchem Preis? Offerten gefl. zu adressieren
an Fried. Lerch, Wagner in Payerne (Kt. Waadtl.

785. Wer kann über das Schicksal der s. Z. gemeldeten Er-
findung des Ingenieurs Porta, betreffend ein durch das Körper-
gewicbt des Fahrenden bewegtes Velo, Auskunft geben?

78k. Wer liefert Emailfirmatafeln? Preiscourant erwünscht.
787. Wer kann auf diesem Wege mitteilen, ob man Port-

landcementröhren auch für Abtrittleilungen und Rauchleitungen
brauchen kann und ob Cement im Feuer einigermaßen haltbar ist,
wenn nur für Rauchleitungen?

788. Wer hat ungarisches Eichenholz trocken auf Lager?
Wie stark und welchen Preis per ru»?

789. Ich bedarf voraussichtlich in der nächsten Zeit eine
Anzahl (Telephon-) Stangen für Telephon und Kraftübertragung.
An welche Jmprägnieranstalten hätte man sich zu wenden für
prompte und billige Bedienung?

79V. Wie viel rn» Wasser muß ein Reservoir enthalten, um
bei 18 m Gesälle für 3 Stunden genügend Kraft zu liefern für
120 Glühlampen à 16 Kerzen? Wie groß müßten die Röhren sein?
Länge der Leitung 80 in. Wer würde genauen Kostenanschlag er-
stellen für die ganze Lichtanlage, event, solche ausführen?

791. Wer liefert eichene und buchene Treppentritte und Futter-
brettli fertig verarbeitet nach Maß in größerem und kleinerem
Quantum?

792. Welches Geschäft liefert saubere englische Riemen und
zu welchem Preis?

793. Wer verfertigt Damenhutsormen?
794. Wer liefert die besten Kaffeeröstmaschinen für Hand-

betrieb und was kosten dieselben?
795. Welches sind die besten Kaffeeröstmaschinen für Kraft-

betrieb und was kostet eine solche Maschine? Wie viel Kraft braucht
es dazu und wo wäre eine solche Einrichtung im Betrieb zu sehen?

79k. Wer liefert Fensterspiegel?
797. Wer würde einem Kleinmechaniker Massenartikel, die

in sein Fach gehören, zum Verkauf übergeben?
798. Wer liefert Lacombe-Elemente für Haustelegraphie?
799. Wer liefert Zeichnungen von Pferdegeschirren, wenn

möglich mit Abbildung deS Pferdes und zu weichem Preise?

8VV. Wo wären die Adressen von größern und kleinern, aber
soliden Möbelhandlungen der Schweiz zu erfahren? Gibt es viel-
leicht ein specielles Buch hiefür oder würde sich jemand mit der
Ausführung eines solchen befassen? Man ist Specialist einer gang-
baren Möbelsorte und wünschte ausgedehnteres Absatzgebiet.

8VI. Wo ist leichtflüssiges Schlaglot zum Löten von Band-
sägeblättern erhältlich? Antwort an I. Nef, mech. Schreinerei,
Sax-Sennwald (Rheinthal).

Antworten.
Auf Frage 754. Specialmaschinchen zum Geraderichten von

Eisendraht erstellen Gebrüder Jäcklin, Maschinenbauwerkstätte, Basel.
Auf Frage 755. Wünschen betr. Lehmbrecher mit Fragesteller

in Verbindung zu treten. A. Oehler u. Co., Aarau.
Auf Frage 759. Zur Herstellung kleiner Schmiedestücke in

sauberer Ausführung sind sehr wohl eingerichtet Gebrüder Jäcklin,
Maschinenbauwerkstätte, Basel.

Auf Frage 759. Gebr. Schnyder, Kunstschlosserei in Luzern,
wünschen mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten.

Auf Frage 759. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Aug. Veith, Waffenschmied, Schaffhausen.

Auf Frage 7K1. Wenden Sie sich an Ingenieur Hans Stickel-
berger, Eisenbauwerkstätte, Basel.

Auf Frage 7K3. Wir würden uns eventuell mit fraglicher
Fabrikation befassen und ersuchen Sie um gefl. Offerte. IBrZss
cku Orsux, Lalkai^uss (Vauck).

Auf Frage 7K4. Hans Stickelberger, mech. Werkstätte, Basel,
befaßt sich mit Fabrikation patentierter Reuheilen.

Aus Frage 7K5. Wünsche mit Fragesteller in Korresponoenz
zu treten. Max Behrens, Maschinenfabrik, Zürich II.

Auf Frage 7K7. Wünsche mit Fragesteller in Korrrspondenz
zu treten. Glvvr, Schreiner und Kistenmacher, Alliswyl bei Bonis-
wyl (Aargau).

Auf Frage 7K8. Wenden Sie sich gefl. an Hauser u. Co.,
Zürich.

Auf Frage 7K8. W. A. Mäcker, Ingenieur, Zürich III, wünscht
mit Fragesteller in Verbindung zu treten, da in diesem Fache seit
Jahren thätig.

Auf Frage 77V. Emaillierte Grabschriften und Thürschilder
liefert innerhalb 8 Tagen schönst und billigst Emil Bachmann,
Chaux-de-Fonds.

Auf Frage 77V. Emaillierte Grabschristen, sowie jede Art
emaillierte Schilder liefert billigst und schnell C. Kuser z. „Vulkan",
Zürich.

Auf Frage 771. Auf nähere Angabe, ob die Blätter sehr
breit oder schmal sind, stehe mit genauer Angabe des Verfahrens
gern zur Verfügung. W. A. Mäcker, Zürich III, Ackerstr. 56.

Auf Frage 771. Wenn Sie im Besitze einer guten Lötlampe,
gleichviel Weingeist-, besser aber Benzinlampe, sind, so verfahren
Sie zum Löten von gebrochenen Sägeblättern auf folgende Art:
Mit einer guten Halbschlichtfeile seilen Sie die beiden Enden ab,
bestreichen diese Stellen mit einem ins Wasser getauchten Borax-
stück (das Lot fließt nämlich nur jenen Stellen nach, die mit Borax
in Berührung gekommen sind), nachher legen Sie diese so behan-
delten Enden crrka 2 am weit übereinander und zwar so genau
passend als möglich. Zur Sicherung umwickeln Sie die Lötstelle
mit ganz feinem weichen Eisendraht. Nun müssen Sie ein gutes
Eisenblechstück zur Hand haben lca. 16 am breit und >5 am lang),
auf dieses legen Sie in der Mitte ein paar Holzkohlen und auf
diese das Sägeblatt, su daß die Lötstelle sauber flach aufliegt. Dann
sichern Sie die gute Lage der Lötstelle dadurch daß Sie vermittelst
Unterlegen und Beschweren von Ziegel- oder Eisenstücken das Säge-
blatt einklemmen. Auf die so gesicherte Lötstelle wird nun eine

Messerspitze voll gutes und sein gekörntes Messingschlaglot und eben-

falls eine gute Messerspitze voll Boraxpulver gestreut und mit einer
größern Holzkohle zugedeckt. Zum Gelingen ist es notwendig, daß
die Lötstelle unten unb oben gut mit Holzkohlen gedeckt ist und das
Lot, sowie der Borax nicht allzu sehr gesperrt wird. Nun wird
die Lötlampe in Thätigkeit gesetzt und der Flammenkegel direkt auf
die Kohlen und Lötstelle gerichtet und zwar von der Rückseite (nicht
Zahnseite) und so lange, bis das Lot schmilzt, was in der Regel
in cirka 1 bis 2 Minuten geschehen ist, je nachdem einer die Löt-
lampe zu handhaben versteht und je nach der Breite des Sägeblattes.
Ist das Lot geschmolzen, wird die Lampe samt den Kohlen vor-
sichtig entfernt, das Sägeblatt aber erst nach einigem Erkalten
(mindestens schwarzwarm). Rachher wird der Binddraht entfernt
und mittelst einer Feile die Lötstelle sauber geputzt und die Operation
ist zu Ende. Im Handel kommen extra Lötapparate, mit kleinen
Blasebälgen vor, diese sind für genannten Zweck empfehlenswerter.
Im klebrigen ist die ganze Behandlung gleich. Schlaglot liefern
Ihnen auf Bestellung Gelbgießer oder Gürtler, sowie die meisten
Eisenhandlungen. Sie müssen aber ausdrücklich weiches Messing-
schlaglvt bestellen, das Hartlot dient für Kupferschmiede und ist für
diesen Zweck nicht emvfehlenswert.

Aus Frage 777. Welches die beste Lebensversicherungsgesell-
schaft sei? Natürlich hält sich jede für die empfehlenswerteste und
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